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See the notice on TED website

605719-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene 
Leistungen – Brandschutz- und sicherheitstechnische Ertüchtigung Saal und Küche des BSZ - 
Julius Weisbach - in Freiberg_Tragwerksplanung
OJ S 169/2026 02/09/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landratsamt Mittelsachsen
E-Mail: vergabestelle@landkreis-mittelsachsen.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Brandschutz- und sicherheitstechnische Ertüchtigung Saal und Küche des BSZ - Julius 
Weisbach - in Freiberg_Tragwerksplanung
Beschreibung: Ziel des Verfahrens ist die Vergabe der Tragwerksplanung nach § 49 ff HOAI 
für die Brandschutz- und sicherheitstechnische Ertüchtigung des Saales und der Küche des 
BSZ Julius Weisbach in Freiberg und dazugehöriger besonderer Leistungen. Die 
Beauftragung erfolgt stufenweise nach den einzelnen Leistungsphasen. Vorgesehen ist nach 
Abschluss des Vergabeverfahrens zunächst die Beauftragung der LP 2 bis 3 sowie 
dazugehöriger besonderer Leistungen. Ein Rechtsanspruch auf die Übertragung aller 
vorgesehenen Leistungsphasen besteht nicht, ebenso kein Rechtsanspruch auf die 
Weiterbeauftragung nach Erbringung erster Leistungsphasen.
Kennung des Verfahrens: 7256960b-5809-480d-bb1d-f5eab0e2479e
Interne Kennung: ZD 2026_34
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Schachtweg 2, 09599 Freiberg  
Stadt: Freiberg
Postleitzahl: 09599
Land, Gliederung (NUTS): Mittelsachsen (DED43)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: 1. Fragen und/oder Hinweise zu den Vergabeunterlagen sind nach 
Erhalt dieser unverzüglich und bis spätestens 22.09.2026, 23:59 Uhr ausschließlich 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/605719-2026
mailto:vergabestelle@landkreis-mittelsachsen.de
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elektronisch über die Vergabeplattform zulässig. Verwenden Sie hierzu die entsprechend 
angegebenen Kontaktdaten in der Auftragsbekanntmachung bzw. den Vergabeunterlagen. 2. 
BEACHTEN SIE: Die Leistungen werden im "Offenen Verfahren" vergeben! Die vom Bieter 
selbst zu erarbeitenden DARSTELLUNGEN u. ERLÄUTERUNGEN zu den 
ZUSCHLAGSKRITERIEN (siehe Anlage "B3_BSZ_TWP_Zuschlagskriterien") sind zum 
Einreichungstermin mit den Angebotsunterlagen einzureichen! 3. Die Bekanntmachung auf 
der TED-Website:  ist die einzig amtliche Bekanntmachung.http://ted.europa.eu
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: rein nationale Ausschlussgründe nach GWB und VgV

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Brandschutz- und sicherheitstechnische Ertüchtigung Saal und Küche des BSZ - Julius 
Weisbach - in Freiberg_Tragwerksplanung
Beschreibung: Ziel des Verfahrens ist die Vergabe der Tragwerksplanung nach § 49 ff HOAI 
für die Brandschutz- und sicherheitstechnische Ertüchtigung des Saales und der Küche des 
BSZ Julius Weisbach in Freiberg und dazugehöriger besonderer Leistungen. Die 
Beauftragung erfolgt stufenweise nach den einzelnen Leistungsphasen. Vorgesehen ist nach 
Abschluss des Vergabeverfahrens zunächst die Beauftragung der LP 2 bis 3 sowie 
dazugehöriger besonderer Leistungen. Ein Rechtsanspruch auf die Übertragung aller 
vorgesehenen Leistungsphasen besteht nicht, ebenso kein Rechtsanspruch auf die 
Weiterbeauftragung nach Erbringung erster Leistungsphasen. Der Auftragnehmer hat seine 
Leistungen so zu erbringen, dass folgende Termine eingehalten werden können: Baubeginn: 
Dezember 2027; Fertigstellungstermin: 31.12.2028; Beginn der Inbetriebnahmephase: 
01.12.2028; Übergabetermin an Nutzer: 31.12.2028. Für die Leistungen des Auftragnehmers 
werden die nachfolgenden Termine bzw. Leistungszeiträume vorgegeben; es handelt sich 
dabei um Vertragstermine bzw. -fristen: - Übergabe der Ergebnisse der Grundlagenermittlung 
bis entfällt - Übergabe der Vorplanung bis 8 Wochen nach Beauftragung - Übergabe der 
Entwurfsplanung bis 20 Wochen nach Beauftragung - Unterlagen Bauantrag 24 Wochen nach 
Beauftragung
Interne Kennung: 0

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Schachtweg 2  
Stadt: Freiberg
Postleitzahl: 09599
Land, Gliederung (NUTS): Mittelsachsen (DED43)
Land: Deutschland

http://ted.europa.eu
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5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2028

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme# 1.) Sämtliche 
Vergabeunterlagen werden ausschließlich und kostenfrei auf der Vergabeplattform zum 
Download bereitgestellt. 2.) Angebote können ausschließlich von registrierten Bietern über die 
Vergabeplattform mittels elektronischer Mittel in Textform eingereicht werden. 3.) Es sind die 
vom Auftraggeber bereitgestellten Vergabeunterlagen zu verwenden. Die ausgefüllten 
Unterlagen sind als Teil des Angebotes auf die Vergabeplattform hochzuladen. Eine 
gesonderte Unterschrift ist für die Abgabe des Angebotes nicht erforderlich, eine 
fortgeschrittene oder qualifizierte Signatur sind für die Abgabe des Angebotes nicht zulässig. 
Nicht fristgerecht eingereichte bzw. schriftliche (in Papierform eingereichte) oder formlose 
Angebote werden im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. 4.) Geforderte Nachweise sind 
grundsätzlich als Kopie zugelassen, sofern nicht ausdrücklich anders verlangt. Nicht 
deutschsprachige Nachweise müssen als beglaubigte Übersetzung in Deutsch vorgelegt 
werden (Mindestanforderung). 5.) Mehrfachbewerbungen sind nicht zulässig. Es handelt sich 
ebenso um eine Mehrfachbewerbung bei Abgabe von Angeboten unterschiedlicher 
Niederlassungen eines Büros. Mehrfachbewerbungen von Mitgliedern einer 
Bietergemeinschaft bzw. unterschiedlicher Niederlassungen eines Büros und von 
Nachauftragnehmern können das Ausscheiden aller Mitglieder der Bietergemeinschaft sowie 
aller Bieter mit gleichen Nachauftragnehmern zur Folge haben. 6.) Nicht erwünscht sind 
allgemeine Werbebroschüren u. weitere Unterlagen zur Vorstellung des Bieters sowie 
zusätzliche Angaben, die über die geforderten hinausgehen. Diese werden im Verfahren nicht 
berücksichtigt. 7.) Enthalten die Bekanntmachung oder die Vergabeunterlagen Unklarheiten, 
Widersprüche oder verstoßen diese nach Auffassung des Bieters gegen geltendes Recht, so 
hat der Bieter den AG unverzüglich in Textform darauf hinzuweisen. Erfolgt dies nicht, ist der 
Bieter mit diesen Einwendungen präkludiert. 8.) WICHTIGER HINWEIS: Zum 
Einreichungstermin gem. dieser Auftragsbekanntmachung sind auch die vom Bieter 
selbständig zu erarbeitenden Darstellungen und Erläuterungen zu den Aufgabenstellungen 
der Zuschlagskriterien einzureichen. 9.) Bei Bietergemeinschaft (BG): Das 
vertretungsberechtigte Mitglied der BG lädt das Angebot mit den geforderten Unterlagen hoch 
und legt die Angebote u. ggf. weitere Unterlagen der übrigen Mitglieder der BG (als 
Eigenerklärungen) als Anlage bei (siehe hierzu das "Formular-Angebot"). Die gestellten 
Anforderungen an die Fachkunde und Leistungsfähigkeit gelten als erfüllt, wenn die 
betreffenden Nachweise von einem oder mehreren Mitgliedsunternehmen erbracht werden 
und in ihrer Summe die gestellten Anforderungen erfüllen. Ausgenommen davon sind der zu 
führende Negativnachweis bezüglich der Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB, die 
Erfüllung der Anforderungen zur Berufshaftpflichtversicherung sowie die Eigenerklärung Art. 
5k VO (EU) Nr. 833/2014 (RUS-Sanktionen). Diese Anforderungen sind von jedem 
Mitgliedsunternehmen einzeln zu erfüllen. Rechtsgrundlage: Richtlinie 2014/24/EU.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
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5.1.9.
 
Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Auftraggeber macht unter dem hier bezeichneten 
Kriterium "andere wirtschaftliche und finanzielle Anforderungen" alle relevanten Ausschluss- 
und Eignungskriterien, die dafür maßgeblichen Mindestanforderungen (soweit aufgestellt) 
sowie die vorzulegenden Nachweise bekannt. Generell gilt: Ein Auftrag wird an fachkundige 
und leistungsfähige (geeignete) Unternehmen vergeben, bei denen keine Ausschlussgründe 
vorliegen. Zur Beurteilung der Eignung und zur Prüfung des Nichtvorliegens von 
Ausschlussgründen sind von den Bietern die Unterlagen (Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen und sonstige Nachweise) vorzulegen: 1.01 Bieterangaben 1.05 
Eigenerklärung, dass die Leistungserbringung unabhängig von Ausführungs- und 
Lieferinteressen erfolgt gem. § 73 Abs.3 VgV. 1.06 Eigenerklärung, dass keine 
Ausschlussgründe gemäß GWB § 123 und § 124 bestehen. 1.07 Eigenerklärung zu 
wirtschaftlichen und/oder rechtlichen Verknüpfungen zu anderen Unternehmen. 1.08 
Eigenerklärung Art. 5k VO (EU) - Russland-Sanktionen 1.09 Anerkennung der 
Vertragsbedingungen; Befähigung + Erlaubnis zur Berufsausübung - Mindestanforderung: 
2.01 Es ist zugelassen, wer berechtigt ist die Berufsbezeichnung Ingenieur oder vergleichbar 
zu führen und bei einer Ingenieurkammer in eine Liste „Qualifizierte Tragwerksplaner“ oder 
vergleichbar eingetragen ist. Ist der Bieter eine juristische Person, ist dieser nur dann 
teilnahmeberechtigt, wenn durch den Bieter nachgewiesen wird, dass der verantwortliche 
Berufsangehörige die an die natürliche Person gestellten Anforderungen erfüllt. Bieter oder 
verantwortliche Berufsangehörige juristischer Personen, die die entsprechende 
Berufsbezeichnung nach dem Recht eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union 
oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum tragen, 
erfüllen die fachlichen Voraussetzungen dann, a) wenn sie sich dauerhaft im Bundesgebiet 
der Bundesrepublik Deutschland niedergelassen haben und berechtigt sind, die deutschen 
Berufsbezeichnungen nach den einschlägigen deutschen Fachgesetzen aufgrund einer 
Gleichstellung mit nach der Richtlinie 2005/36/EG (geändert durch die Richtlinie 2013/55/EU) 
zutragen oder b) wenn sie vorübergehend im Bundesgebiet tätig sind und ihre 
Dienstleistungserbringung nach Richtlinie2005/36/EG angezeigt haben. Bei Angeboten von 
Bietergemeinschaften: Die gestellten Anforderungen an die Fachkunde und Leistungsfähigkeit 
gelten als erfüllt, wenn die betreffenden Nachweise von einem o. mehreren 
Mitgliedsunternehmen erbracht werden und in ihrer Summe die gestellten Anforderungen 
erfüllen. Ausgenommen davon sind der zuführende Negativnachweis bezüglich der 
Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB sowie der Nachweis zur 
Berufshaftpflichtversicherung. Diese Anforderungen sind von jedem Mitgliedsunternehmen 
einzeln zu erfüllen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Auftraggeber macht unter dem hier bezeichneten 
Kriterium "andere wirtschaftliche und finanzielle Anforderungen" alle relevanten Ausschluss 
und Eignungskriterien, die dafür maßgeblichen Mindestanforderungen (soweit aufgestellt) 
sowie die vorzulegenden Nachweise bekannt. Generell gilt: Ein Auftrag wird an fachkundige 
und leistungsfähige (geeignete) Unternehmen vergeben, bei denen keine Ausschlussgründe 
vorliegen. Zur Beurteilung der Eignung und zur Prüfung des Nichtvorliegens von 
Ausschlussgründen sind von den Bietern die Unterlagen (Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen und sonstige Nachweise) vorzulegen: Wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit: 1.02 Berufshaftpflicht gem. § 45 Absatz 1 VgV - Eigenerklärung zum 



605719-2026 Page 5/9

Vorliegen bzw. zum Abschluss der geforderten Haftpflichtleistungen mit Deckungssummen für 
Personenschäden von 1.500.000 EUR und Deckungssummen für sonstige Schäden von 
1.000.000 EUR. Mit Vertragsschluss ist eine Berufshaftpflichtversicherung bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen abzuschließen und nachzuweisen. 
Die hieran gestellten Anforderungen sind den Verträgen zu entnehmen, welche den 
Vergabeunterlagen beiliegen. Bei Bietergemeinschaft (BG) ist der Nachweis von jedem 
Mitglied der Gemeinschaft einzeln zu erbringen. Bei Versicherungsverträgen mit 
Pauschaldeckungen (also ohne Unterscheidung Personenschäden und sonstige Schäden) ist 
zusätzlich eine Erklärung des Versicherungsunternehmens erforderlich, dass beide 
Schadenskategorien im Auftragsfall nebeneinander mit den geforderten Deckungssummen 
abgesichert sind. Die Bestätigung des Versicherers ist spätestens zwei Wochen nach 
wirksamer Erteilung des Zuschlags des Landkreises Mittelsachsens vorzulegen. 1.03 
Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, die der Bietende an Dritte weiter zu 
vergeben beabsichtigt (Unteraufträge) mit Beschreibung der Teilleistungen und Benennung 
der Unternehmen. Beabsichtigt der Bietende Teile des Auftrages im Wege der 
Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben, so hat er für die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer mit dem Angebot alle für die Leistung geforderten Angaben und 
Nachweise abzugeben und eine Verpflichtungserklärung unter Beschreibung der (Teil) 
Leistungen und der Verpflichtung der Bereitstellung der Kapazitäten im Auftragsfall 
abzugeben; 1.04 Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bietende 
der Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen wird (Eignungsleihe) mit Beschreibung der 
Teilleistungen und Benennung der Unternehmen. Sofern sich Kapazitäten anderer 
Unternehmen bedient wird (Eignungsleihe), ist mit dem Angebot für jedes Unternehmen eine 
Verpflichtungserklärung mit Beschreibung der (Teil)Leistungen und der Verpflichtung der 
Bereitstellung der Kapazitäten im Auftragsfall abzugeben. Gemäß § 47 (3) VgV verlangt der 
Auftraggeber eine gemeinsame Haftung des Bieters und des anderen Unternehmens für die 
Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe, sofern er die Kapazitäten 
eines anderen Unternehmens im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit in Anspruch nimmt. Der Nachweis dafür ist dem Angebot beizulegen. Bei 
Angeboten von Bietergemeinschaften: Die gestellten Anforderungen an die Fachkunde und 
Leistungsfähigkeit gelten als erfüllt, wenn die betreffenden Nachweise von einem o. mehreren 
Mitgliedsunternehmen erbracht werden und in ihrer Summe die gestellten Anforderungen 
erfüllen. Ausgenommen davon sind der zuführende Negativnachweis bezüglich der 
Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB sowie der Nachweis zur 
Berufshaftpflichtversicherung. Diese Anforderungen sind von jedem Mitgliedsunternehmen 
einzeln zu erfüllen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Auftraggeber macht unter dem hier bezeichneten 
Kriterium "andere wirtschaftliche und finanzielle Anforderungen" alle relevanten Ausschluss 
und Eignungskriterien, die dafür maßgeblichen Mindestanforderungen (soweit aufgestellt) 
sowie die vorzulegenden Nachweise bekannt. Generell gilt: Ein Auftrag wird an fachkundige 
und leistungsfähige (geeignete) Unternehmen vergeben, bei denen keine Ausschlussgründe 
vorliegen. Zur Beurteilung der Eignung und zur Prüfung des Nichtvorliegens von 
Ausschlussgründen sind von den Bietern die Unterlagen (Eigenerklärungen, Angaben, 
Bescheinigungen und sonstige Nachweise) vorzulegen: Technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit: 1.03 Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, die der Bietende an 
Dritte weiter zu vergeben beabsichtigt (Unteraufträge) mit Beschreibung der Teilleistungen 
und Benennung der Unternehmen. Beabsichtigt der Bietende Teile des Auftrages im Wege 
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der Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben, so hat er für die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer mit dem Angebot alle für die Leistung geforderten Angaben und 
Nachweise abzugeben und eine Verpflichtungserklärung unter Beschreibung der (Teil) 
Leistungen und der Verpflichtung der Bereitstellung der Kapazitäten im Auftragsfall 
abzugeben; 1.04 Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bietende 
der Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen wird (Eignungsleihe) mit Beschreibung der 
Teilleistungen und Benennung der Unternehmen. Sofern sich Kapazitäten anderer 
Unternehmen bedient wird (Eignungsleihe), ist mit dem Angebot für jedes Unternehmen eine 
Verpflichtungserklärung mit Beschreibung der (Teil)Leistungen und der Verpflichtung der 
Bereitstellung der Kapazitäten im Auftragsfall abzugeben. Gemäß § 47 (3) VgV verlangt der 
Auftraggeber eine gemeinsame Haftung des Bieters und des anderen Unternehmens für die 
Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe, sofern er die Kapazitäten 
eines anderen Unternehmens im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit in Anspruch nimmt. Der Nachweis dafür ist dem Angebot beizulegen. 3.01 
und 3.02 Der Bieter weist mindestens zwei Referenzprojekte für die Tragwerksplanung mit 
folgenden Mindestbedingungen nach: a) Einstufung in Honorarzone III oder höher nach HOAI 
§ 52 HOAI b) die nutzungsfähige Übergabe / Inbetriebnahme erfolgte nach dem 01.01.2018 c) 
die nutzungsfähige Übergabe / Inbetriebnahme erfolgte bis spätestens zum Ablauf der 
Angebotsfrist gem. Bekanntmachung d) durch den Bieter wurden mindestens die 
Leistungsphasen 3 bis 5 gem. § 51 HOAI erbracht e) die Kosten der KG 300 und 400 betragen 
mindestens 2.500.000 € netto Bei mindestens einer Referenz wurde die Besondere Leistung 
der Ingenieurtechnischen Kontrolle erbracht. Zusätzlich zu den Angaben im Angebot ist 
zwingend eine aussagekräftige textliche und bildliche Darstellung der Referenzobjekte 
einzureichen. Die Darstellung sollte jedoch eine Seite DIN A4 möglichst nicht überschreiten. 
Bei Angeboten von Bietergemeinschaften: Die gestellten Anforderungen an die Fachkunde 
und Leistungsfähigkeit gelten als erfüllt, wenn die betreffenden Nachweise von einem oder 
mehreren Mitgliedsunternehmen erbracht werden und in ihrer Summe die gestellten 
Anforderungen erfüllen. Ausgenommen davon sind der zuführende Negativnachweis 
bezüglich der Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 GWB sowie der Nachweis zur 
Berufshaftpflichtversicherung. Diese Anforderungen sind von jedem Mitgliedsunternehmen 
einzeln zu erfüllen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Differenzierung gemäß Anlage "B3_BSZ_TWP_Zuschlagskriterien"
Beschreibung: 20 % Preis (Honorar) Das Angebot mit der geringsten Wertungssumme erhält 
die maximale Punktzahl 5. Das Angebot dessen Wertungssumme gleich oder höher ist als das 
2-fache des Angebotes mit der geringsten Wertungssumme erhält die minimale Punktzahl 1. 
Die Punktzahlen der Honorarangebote, die dazwischen liegen, werden durch Interpolation 
ermittelt (mit bis zu 3 Stellen nach dem Komma).
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Differenzierung gemäß Anlage "B3_BSZ_TWP_Zuschlagskriterien"
Beschreibung: 80 % Das Kriterium Qualität ist untergliedert in 30 % Projektorganisation und 
50 % Auseinandersetzung mit der Aufgabenstellung

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch



605719-2026 Page 7/9

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 22/09/2026 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.meinauftrag.rib.de/public
/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/157135
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: https://www.meinauftrag.rib.de
URL: https://www.meinauftrag.rib.de

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.meinauftrag.rib.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 01/10/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 78 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der öffentliche Auftraggeber kann Bieter unter Einhaltung der 
Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung auffordern, fehlende, unvollständige 
oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, 
Angaben, Bescheinigungen oder sonstigen Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen 
oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen 
nachzureichen oder zu vervollständigen (§ 56 Abs. 2 VgV). § 56 Abs. 3 VgV: "Die 
Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der 
Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für 
Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise 
den Gesamtpreis nicht verändern oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht 
beeinträchtigen." § 56 Abs. 4 VgV: "Die Unterlagen sind vom Bieter nach Aufforderung durch 
den öffentlichen Auftraggeber innerhalb einer von diesem festzulegenden angemessenen, 
nach dem Kalender bestimmten Frist vorzulegen."
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 01/10/2026 09:15:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Eigenerklärung des Bieters nach 
Mindestlohngesetz, Arbeitnehmer-Entsendegesetz und Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
(Datei "B1_BSZ_TWP_Formular Angebot" - Tabellenblatt #8 Mindestlohn) Bestätigung des 
Vertragsmusters des Ingenieurvertrages zur Tragwerksplanung (Datei 
"B1_BSZ_TWP_Formular Angebot" - Tabellenblatt 6 RUS Sanktionen und Vertrag)
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/157135
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/3/tenderId/157135
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
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Finanzielle Vereinbarung: Zahlungen erfolgen gemäß Ingenieurvertrag - Tragwerksplanung - 
inklusiver beigefügter Anlage

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen, DS Leipzig
Informationen über die Überprüfungsfristen: Innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang 
der Mitteilung eines Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann ein 
Nachprüfungsverfahren bei der Vergabekammer beantragt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 
GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Landratsamt Mittelsachsen
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Landratsamt 
Mittelsachsen
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Landratsamt Mittelsachsen
Organisation, die Angebote bearbeitet: Landratsamt Mittelsachsen

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Landratsamt Mittelsachsen
Registrierungsnummer: 14522-LK01-64
Abteilung: Gebäude und Liegenschaften, Referat Zentrale Vergabestelle und Kreisarchiv
Postanschrift: Frauensteiner Straße 43
Stadt: Freiberg
Postleitzahl: 09599
Land, Gliederung (NUTS): Mittelsachsen (DED43)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabestelle@landkreis-mittelsachsen.de
Telefon: 000
Fax: +49 37317993363
Internetadresse: https://www.landkreis-mittelsachsen.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen, DS Leipzig
Registrierungsnummer: keine Angabe
Postanschrift: Braustraße 2
Stadt: Leipzig

mailto:vergabestelle@landkreis-mittelsachsen.de
https://www.landkreis-mittelsachsen.de
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Postleitzahl: 04107
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
E-Mail: wiltrud.kadenbach@lds.sachsen.de
Telefon: +49 3419773800
Fax: +49 3419771049
Internetadresse: https://www.lds.sachsen.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: entfällt
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: 000
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 471743f9-dd87-494d-8620-e526818f8030  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 01/09/2026 12:54:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 605719-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 169/2026
Datum der Veröffentlichung: 02/09/2026

mailto:wiltrud.kadenbach@lds.sachsen.de
https://www.lds.sachsen.de
mailto:esender_hub@bescha.bund.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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